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Stadt Arnis: 3. Anderung B-Plan Nr. 1 “SO Werft* Entwurf 24.03.2016

Satzung der Stadt Arnis
uber die 3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 fur das
Gebiet "Sondergebiet Werft*

Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) wird nach Beschlussfassung durch die Stadtvertretung vom
...... und mit Genehmigung des Landrats des Kreises Schleswig-Flensburg vom ..................... folgende Satzung
uber die 3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1 fir das Gebiet "SO Werft“, bestehend aus dem Text, erlassen:

Text:

Die Planzeichnung (Teil A) und die textlichen Festsetzungen (Teil B) des Bebauungsplanes Nr.
1 fur das Gebiet ,Sondergebiet Werft* werden fur das Flurstiick 62/1 (ParkstraRe 115) folgender-
malfien geandert / erganzt:

Die Planzeichnung wird durch folgende Festsetzung gedndert:
Streiche ,,GR 130 m2“, setze ,,GR 165 m2“,

Der Text wird um folgende Festsetzung geandert und erganzt:

Uberbaubare Grundstiicksflachen
1. Die sudliche Baugrenze auf dem Flurstiick 62/1 darf fir untergeordnete Bauteile
wie Wintergarten, Balkone, Terrassen um bis zu 3,30 m Gberschritten werden.

2. Im Ubrigen gelten die Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 1 (Rechtskraft
11.07.2000

Hinweis:
Das Plangebiet liegtim Geltungsbereich der von der Stadtvertretung der Stadt Arnis beschlossenen Erhaltungs-
satzung gem. §§ 172 — 174 BauGB.


Kießig
Textfeld
11.07.2000


1. Lage und Umfang des Plangebietes

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 1 umfasst den siddstlichen Bereich der Stadt
Arnis an der Schlei. Von dieser Plananderung betroffen ist das Allgemeine Wohngebiet an der
Parkstral3e (Flurstiick 62/1 / Parkstral3e 115) mit einer Grol3e von ca. 275 m2,
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Geltungsbereich

Die 1. Anderung zum Bebauungsplan Nr. 1 bezog sich auf ein Teilgebiet der Werft im Stdos-
ten des B-Plan Nr. 1. Die 2. Anderung wurde begonnen und umfasst ebenfalls einen Teil des
Sondergebietes Werft, konnte aber bislang nicht abgeschlossen werden.

2. Planungsziel und Planungserfordernis

Die Bebauung 6stlich der Parkstral3e ist im rechtskraftigen Bebauungsplan Nr. 1 als Allgemei-
nes Wohngebiet (WA) festgesetzt. Entlang der Parkstral3e ist die vorhandene Bauflucht durch
die festgesetzte Baulinie gesichert. Die Ostlich gelegenen riickwartigen Grundstiicksflachen
sollen von Hauptbaukérpern freigehalten werden. Dementsprechend sind die Baufenster eng
um den Gebaudebestand gezogen. Der sudliche Bereich des Flurstlicks 62/1 (Parkstra3e 115)
ist als private Grunflache festgesetzt.

An dem vorhandenen Gebaude Parkstrafe 115 wurde an der stidlichen Fassade eine Balkon-
anlage errichtet. Da die sudliche Baugrenze unmittelbar an dem bestehenden Geb&aude ver-
lauft, wird diese durch die Balkonanlage tUberschritten.t

Lvgl. anliegender Auszug des Ursprungsbebauungsplanes
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Ein Abgleich des Bauvorhabens mit den Festsetzungen des B-Planes ergibt folgendes Bild:

Festsetzung B-Plan

Bauvorhaben
(geméan Bauantrag)

Bewertung

Uberbaubare Grund-
stlicksflache

Baugrenze wurde durch Winter-
garten ca. 3,30 m/ wird durch
Balkon um ca. 1,55 m uber-
schritten

= Zulassigkeit der Uberschrei-
tung der Baugrenze erforder-
lich

GR 130 m?

GR ca. 165 mz (fur Bestandsge-

= Anpassung GR erforderlich

baude, Nebengebdude und Bal-
kon/ ehemals Wintergarten)

Um das Vorhaben in der beabsichtigten Form umsetzen zu kénnen, ist eine Anderung des B-
Planes fir die Uberbaubare Grundstiicksflache sowie der GroRe der Grundflache erforderlich.

Bereits zur Zeit der Neuaufstellung des Bebauungsplanes Nr. 1 bestand auf3erhalb der Bau-
grenze der im Jahr 1961 genehmigte Wintergarten. Dieser fand bei der Planung keine Berlick-
sichtigung — weder hinsichtlich der Gberbaubaren Grundstiicksflache noch der Hohe der aus-
zuweisenden Grundflache (GR). Dieser Fehler soll nun durch die Anderung des Bebauungs-
planes korrigiert werden.

Durch die Planédnderung ist die dem Bebauungsplan zugrundeliegende stadtebauliche Kon-
zeption in ihren Grundztigen nicht berthrt. Es werden offensichtlich weder UVP-pflichtige Vor-
haben damit begrindet noch sind Natura 2000-Gebiete betroffen. Damit sind die Vorausset-
zungen fir die Aufstellung der Bebauungsplanéanderung im vereinfachten Verfahren nach 8§ 13
Baugesetzbuch (BauGB) gegeben.

3. Inhalte der Planung

Entsprechend der o0.g. Zielsetzung wird fir den Bereich des Flurstlicks 62/1 durch textliche
Festsetzung folgende Anderung vorgenommen:

- die bislang max. zulassige Grundflache von 130 m2 gestrichen und durch die fortan
max. zulassige Grundflache von 165 mz ersetzt (siehe Ziffer 1. der Satzung) sowie

- eine Uberschreitung des im Ursprungsplan eng um das Hauptgebaude gezogenen
Baufensters in Richtung Siden um max. 3,30 m nach Studen fir untergeordnete Bau-
teile wie Terrassen, Balkone, Wintergarten zugelassen.

Bezogen auf den Uberplanten Teil des Baugebiets (WA) ergibt sich damit eine Gesamt-GRZ
(incl. Nebenanlagen) von 0,6.

Bezogen auf das gesamte Grundstlick mit Griinflache betragt die Gesamt-GRZ (incl. Neben-
anlagen) 0,47.

4. Umwelt

Da der Bebauungsplan nach § 13 BauGB aufgestellt wird, kann von der Umweltprifung nach
§ 2 Abs. 4 BauGB, dem Umweltbericht und den zugehdrigen, erganzenden Elementen abge-
sehen werden (§ 13 Abs. 3 S. 1 BauGB). Gleichwonhl sind sich aufdrangende Umweltbelange
zu ermitteln, zu bewerten und in die Abwagung einzustellen. Weiterhin sind die Eingriff-Aus-
gleich-Regelung und der Artenschutz zu beachten.

Da die bislang gultigen Festsetzungen des B-Planes Nr. 1 weitestgehend unverdndert beste-
hen bleiben, sind erkennbar keine tber das bisher zuldssige Mal3 hinausgehenden Eingriffe in
Schutzguter zu gewartigen. Auch durch die Erhéhung der zulassigen Grundflache ist real mit



keiner zusatzlichen Versiegelung zu rechnen, da die bereits versiegelten Flachen nicht in vol-
lem Umfang berlcksichtigt wurden. Die festgesetzte Grunflache wird vollumfanglich erhalten.

Die Uberplante Flache ist durch Wohnnutzung geprégt und bereits durch Wohngebaude und
Nebengebaude bebaut. Es ist daher nicht damit zu rechnen, dass nach § 44 Bundesnatur-
schutzgesetz (BNatSchG) geschutzte Arten durch das Vorhaben beeintrachtigt werden.

Es ist insgesamt nicht zu erkennen, dass sich durch die Anderung des Bebauungsplanes maf3-
gebliche umweltrelevante Veranderungen gegeniiber der Bestandssituation ergeben kdénnten,
geschweige denn erhebliche Umweltauswirkungen.

5. Nachrichtliche Ubernahmen

Gewasserschutzstreifen

Der Anderungsbereich liegt insgesamt innerhalb des 100 m landwérts von der Uferlinie einzu-
haltenden Schutzstreifens an Gewassern nach § 61 BNatSchG i.V.m. § 35 Landesnatur-
schutzgesetz (LNatSchG) zur Uferlinie der Schlei.

Gemal § 35 LNatSchG ist die Errichtung baulicher Anlagen innerhalb des 100 m breiten Ge-
wasserschutzstreifens der Schlei verboten. Die Untere Naturschutzbehdrde kann Ausnahmen
nach § 35 Abs. 4 LNatSchG zulassen.

Erhaltungssatzung

Das Plangebiet liegt im Geltungsbereich der von der Stadt Arnis beschlossenen Erhaltungs-
satzung nach § 172 BauGB.

6. Hinweise

Hochwasserschutz

Der Anderungsbereich liegt insgesamt unter NHN + 3,00 m und gilt daher als potenziell signi-
fikantes Hochwasserrisikogebiet. In den nicht durch Landesschutzdeiche geschitzten poten-
ziell signifikanten Hochwasserrisikogebieten sollen gemafl Generalplan Kistenschutz des
Landes Schleswig-Holstein, Fortschreibung 2012 folgende Grundsatze eingehalten werden:

- Verkehrs- und Fluchtwege auf mind. NHN + 3,00 m
- Raume mit Wohnnutzung auf mind. NHN + 3,50 m
- Raume mit gewerblicher Nutzung auf mind. 3,00 m

- Lagerung wassergefahrdender Stoffe auf mind. NHN + 3,50 m

Schifffahrt
Hinsichtlich der Belange der Schifffahrt ist Folgendes zu berticksichtigen:

Anlagen und ortsfeste Einrichtungen aller Art dirfen gemaR § 34 Abs. 4 Bundeswasserstra-
Rengesetz weder durch ihre Ausstattung noch durch ihren Betrieb zu Verwechselungen mit
Schifffahrtszeichen Anlass geben, deren Wirkung beeintrachtigen, deren Betrieb behindern
oder Schiffsfihrer durch Blendwirkungen, Spiegelungen o.a. irrefihren oder behindern.



7. Erschliel3ung

Das Plangebiet ist erschlossen. Das Erfordernis erganzender ErschlielBungsmaflinahmen, die
im Rahmen der Bauleitplanung zu regeln waren, ist nach heutigem Kenntnisstand nicht gege-
ben.

Die Begriindung wurde durch Beschluss der Gemeindevertretung vom ...... gebilligt.

Stadt Arnisam .......ccoeevveeneennn.

- Der Burgermeister —

Anlagen: Ursprungsplan (Ausschnitt Planzeichnung / Auszug Text)



Auszug aus der Planzeichnung (Teil A) aus dem Ursprungsbebauungsplan Nr. 1 ,,Sondergebiet Werft“
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Plangrundiage: Katasterflurkarte 1500
vom 06.041995 und vom




Auszug aus dem Text (Teil B) des Bebauungsplanes Nr. 1

TEIL B: TEXT

1

1.

1.1

PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

Art der baulichen Nuizung § 8 Abs. 1 Nr, 1 BauGB
Allgemeines Wohngebiet § 4 BauNVO
Zuldssig sind gem. § 4 Abs. 2 BaulVO:

- Wohngebéude
- die der Versorgung des Gebietes dienenden L
S | dden, Schank- '
sewinschafien sowie nicht storende Handwerksbetriebe ——
Anlagen fur kirchliche, kullurelle, soziale und gesundheitliche Zweacke

Auenahmeweise kinnen zugelss
Sen we
§ 1 Abs. 5 BauNVO: . rden gem. § 4 Abs. 3 und

- Anlagen fiir sporiliche Zwecke
~ Anlagen filir Verwallungen

- sonstige nicht stérende Gewerbebetriebe
- Belriebe des Beherbergungsgewerbe

Micht zulassig sind gem. § 1 Abs, 6 Baulvo:

- Gartenbaubetriehe
Tankstellen
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3.2
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BAUORDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

baulichen  Anlagen

Festsetzungen zur Gestaltung von
§ 9 Abs, 4 BauGB i.V.m.§ 92 Abs. 1LBO

Gestaltung von Werbeanlagen § 92 Abs. 1 LBO

Die Autenwinde der neu zu errichtenden Halle im sonsligen Sonder gebiel
Werfl" sind bis zu einer Hohe von 3,00 m mit gelblichen Verblendsteinen

zu versehen.

Gestaltung der Schutzwand sowie der Gebiudefassaden mit dem
Planzeichen ,Wandbegriinung* § 92 Abs. 2 LBO

Die an der Grenze zwischen Mischgebiel und sonstigem Sondergebiel
Werlt' festgeselzte Schutzwand sowie die Gebaudefassaden mil den
Planzeichen .Wandbegrinung® sind mit Schling- und Kletterpflanzen zu
begriinen, wobel je 2 m Wandldnge mindestens eine Pllanze 7u verwenden
isf

NACHRIGHTLICHE UBERNAHMEN § 9 Abs. 6 BauGR
Erhaltungssatzung gem. §§ 172 - 174 BauGB

Das Plangebiet fiegt im Geltungsbereich der von der Sladtvertretung der
Stadt Arnis beschlossenen Erhaltungssatzung gem. §§ 172 174 BauGB

HINWEISE | EMPHEHLUNGEN
Uberflutungsbereich
Das Plangebiet liegt im Uberflulungsbereich der Schlei

Bodenverunreinigungen

Im gesamten Plangebiet wird empfohlen, auf den Anbau von O#sl unel
Gemiise auf den privaten Freiflachen zu verzichlen
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